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Der Titel der Ausgabe für den amerikanischen Markt hat die Fassung der 1., noch in 6 Bd., 1984 -
1985 erscheinenden Ausg. beibehalten:  .  Daß Werke fürThe biographical dictionary of scientists [1]
den europäischen und den amerikanischen Vertrieb unter verschiedenen Titeln herausgebracht werden,
führt dann nicht selten zu unliebsamen Dubletten. Trotz der Zusammenführung in einen einzigen Band
ist die inhaltliche Konzeption beibehalten worden. Dem biographischen Teil vorangestellt sind 7
Essays zu Astronomie, Biologie, Chemie, Ingenieurwesen und Technologie, Geologie, Mathematik
sowie Physik, die einen kurzen Abriß über die Wissenschaftsgeschichte bieten. Die laut Vorwort (S.
VII - VIII) etwa 1200 biographischen Artikel werden eingeleitet durch Name, Lebensjahre,
Nationalität, Disziplin und einer kurzen Zusammenfassung der wichtigsten wissenschaftlichen
Leistung des Verzeichneten. Die von 35 im Mitarbeiterverzeichnis lediglich namentlich aufgeführten
Beiträgern verfaßten, aber nicht gezeichneten Artikel sind mit durchschnittlich 1 Spalte von mittlerer
Länge. Sie behandeln in der Regel folgende Punkte: genaues Geburtsdatum und Geburtort, evtl.
Angaben zum Elternhaus, Ausbildung, Stationen der beruflichen Laufbahn, Todesdatum und -ort; es
folgen das spezielle Forschungsinteresse und die Leistungen des Verzeichneten, wobei sehr spärlich
auch wichtige Publikationen im laufenden Text genannt werden. Nach den Disziplinen und innerhalb
chronologisch geordnete Listen der Nobelpreisträger der Naturwissenschaften, von denen nach
Stichproben zu urteilen, jedoch nicht alle eines eigenen Eintrages im Hauptteil für wert befunden
wurden, schließen sich an den biographischen Teil an. Aufgrund der bei anderen Verzeichnissen in
derartigen Listen oft nur spärlichen Angaben, lohnt der Hinweis, daß jeweils der volle Namen des
Preisträgers, das Länderkürzel für die Nationalität und auch das Zitat aus der Nobelurkunde - das sich
bei den hier vorgestellten biographischen Lexika sonst nur noch im  Fachlexikon abc Forscher und

 (  ) findet - angegeben wird. Die weitere bereits aus der 1. Ausg. bekannteErfinder IFB 99-B09-151
Beigabe betrifft ein ca. 80 S. umfassendes Glossar wichtiger Fachbegriffe. Der Erschließung des
Bandes dient das kombinierte Personen- und Stichwortregister. Personen mit eigenem Artikel sowie
Verweisungen auf Publikationen werden dabei jeweils typographisch markiert. Verwiesen wird
lediglich auf die Nachnamen der im Hauptteil verzeichneten Personen. Die in der Einleitung
genannten Kriterien für die Auswahl der hier berücksichtigten lebenden und verstorbenen
Naturwissenschaftler sind mit der Angabe "men and women responsible for the world"s greatest
scientific achievements" nicht gerade präzise definiert. Der größte Mangel des  Hutchinson dictionary

 ist in dem gänzlichen Fehlen von Hinweisen auf Sekundärliteratur zu sehen.of scientific biography
Lediglich eine kurze Information, über einen Naturwissenschaftler, sein Leben und seine Leistungen,
nicht aber ein Ausgangspunkt für weitergehende Informationen wird angeboten, obwohl gerade dies
eine zusätzliche Aufgabe kurzbiographischer Informationsmittel sein sollte.
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